
  

 

 
 
 

 
 
Pressemitteilung 

 

GCSP e.V. und bcsd e.V. beschließen enge Zusammenarbeit für eine 
zukunftsfähige Innenstadt 

Der GCSP e.V. verbindet Mitglieder aus Handel, Einzelhandel und 
Kommunen mit der Handelsimmobilienwirtschaft, während der bcsd e.V. 
als Berufs- und Interessenverband die bundesweite Stadtmarketingszene 
vertritt. Ziel der auf gemeinsamer Mitgliedschaft basierenden Kooperation 
ist es, das Verständnis der unterschiedlichen Akteursgruppen der Stadt 
füreinander zu mehren und gemeinsame Projekte für eine zukunftsfähige 
und lebendige (Innen)Stadt anzuschieben. 

Berlin. Eine Frage, mit der sich die bcsd täglich auseinandersetzt ist, wie 
unsere (Innen)Städte zukunftsfähig bleiben. Laut Statistik leben 77 Pro-
zent der Menschen in Städten und Ballungsgebieten. Nicht nur Groß-
städte gewinnen immer mehr an Bedeutung, auch kleine Städte und mitt-
lere Städte werden als Wohn- und Lebensort für die Menschen immer 
attraktiver. Damit einher gehen veränderte Ansprüche der Menschen 
nicht nur an die Qualität der Innenstädte, sondern aufgrund fortschrei-
tender Digitalisierung sowie der Folgen der Corona-Pandemie auch an 
die Funktionen der Innenstadt.  

Um den Strukturwandel der Innenstädte positiv zu begleiten und dem Hand-
lungsdruck entgegenzuwirken, ist es wichtiger denn je, Verbündete, zu mobi-
lisieren und den Dialog zu forcieren. Schließlich ist die Gestaltung der Innen-
städte eine Aufgabe, die nur in Gemeinschaftsarbeit gelingen kann. Einer der 
geborenen Partner für das City- und Stadtmarketing ist der (Einzel-)Handel. 
Somit wurde mit dem German Council of Shopping Places (GCSP) ein kom-
petenter Kooperationspartner gewonnen, der vor allem wichtige Einblicke in 
die Immobilienwelt und die innenstädtische Wirtschaft bietet. 

„Früher galten Shoppingcenter eher als Bedrohung für den Innenstadthandel, 
heute ist gelernt, dass sie als integrativer Teil der Innenstadt konzipiert sein 
sollten und somit das Angebot als aktiver Impulsgeber sinnvoll ergänzen.“  

sagt bcsd Bundesvorsitzende Bernadette Spinnen. Durch den fortschreiten-
den Strukturwandel in Einzelhandel bedarf es eines erweiterten Geschäftsmo-
dels für die deutschen Innenstädte, die den modernen Bedürfnissen der Bür-
ger:innen entsprechen. Die bcsd sieht daher in der Kooperation eine gezielte 
Weiterentwicklung der Innenstadtpartnerschaften, die im anstehenden Trans-
formationsprozess wichtig und verstärkend sein werden.“ 
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„Wir freuen uns über diesen guten Schulterschluss, der unkompliziert zu-
stande kam und der geprägt ist von einer hohen gegenseitigen Sympathie so-
wie dem Verständnis, dass alle Akteure einer Stadt aufeinander zugehen müs-
sen, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten.“ erklärt Christine Hager, Vor-
standsvorsitzende des GCSP und stellt weiter fest „Die unterschiedlichen Mit-
glieder beider Verbände zeigen deutlich, dass sich hier Handel und Immobili-
enwirtschaft mit City- und Stadtmarketing-Profis vernetzten, um lebendige In-
nenstädte zu stärken.“  

Die bcsd sowie der GCSP setzen sich in ihrer täglichen Arbeit für lebendige 
Marktplätze ein. Dazu ist es notwendig, den bestehenden stationären Handel 
– so auch die Einkaufszentren - in den Städten zukunftsfähig zu gestalten, um 
damit einen Beitrag zur Stärkung, Förderung und den Erhalt der zukunftsfähi-
gen Innenstadt zu leisten. Als ersten gemeinsamen Schritt wird die gegensei-
tige Positionierung gemeinsamer Interessen in entsprechenden Ausschüssen 
sowie Arbeitsgruppen definiert, um diese dann aktiv auf Bundesebene zu ver-
treten.  

 

Über die bcsd 

1996 wurde die Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland 
(bcsd e.V.) von Stadtmarketingverantwortlichen gegründet, um den Erfah-
rungsaustausch mit Kolleg:innen zu fördern und zu koordinieren und um 
die Belange des Stadtmarketings auf Bundesebene zu vertreten. Aktuell 
sind 416 City- und Stadtmarketingorganisationen sowie 68 Fördermitglie-
der in der bcsd organisiert. Die bcsd fördert und unterstützt seit 25 Jahren 
unter dem Claim „Stadt ist Leben“ alle, die sich in den Städten in jeder Form 
des City- und Stadtmarketings gemeinsam mit den Menschen für eine vitale 
und funktionierende Innenstadt einsetzen. 

 

Über den GCSP 

Seit 1993 ist der German Council of Shopping Places e. V. (GCSP) der 
einzige bundesweite Interessenverband, der Handel und Einzelhandel, 
Städte und Kommunen mit der Handelsimmobilienwirtschaft vereint. Rund 
700 Mitgliedsunternehmen der Bereiche Einzelhandel, Handelsimmobilien, 
Städte und Kommunen, Entwicklung und Analyse, Finanzierung, Center-
Management, Architektur und Marketing bilden hier einen aktiven Interes-
senzusammenschluss als zentrale Interessensvertretung und ideale Net-
workingbasis des Handels und der Handelsimmobilienakteure. 

 

Ansprechpartner für diese Pressemitteilung: 

Jürgen Block, Geschäftsführer 
Geschäftsstelle bcsd e.V. 
Telefon: (0 30) 28 04 26 71 
E-Mail: office@bcsd.de   
Web: www.bcsd.de  
Twitter: @bcsd_ev  
 

Geschäftsstelle: 
Jürgen Block 
(Geschäftsführer) 
Tieckstraße 38 
10115 Berlin 
T: 030 / 28 04 26 71 
F: 030 / 28 04 26 73 
office@bcsd.de 
 
Vorstand: 
Bernadette Spinnen  
(Bundesvorsitzende)  
Gerold Leppa 
Norbert Käthler 
Michael Gerber  
Mario Schiefelbein 
Karmen Strahonja 
Uwe Wanger 
 
USt.-ID Nr.  
DE 238 769 633 
VR 35492 Berlin 
 
Bankverbindung: 
Volksbank an der Niers eG 
BLZ 320 613 84 
Konto Nr. 430 2222 024 
 
BIC GENODED1GDL 
 
IBAN DE94 3206 1384  
4302 2220 24 
 


